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Junge Diplomaten in Wien

Seit gestern findet in Wien die neunte internationale Konferenz Vienna International Model United Nations (VIMUN) statt, an der dieses Jahr 250 junge Leute aus über 40 verschiedenen Ländern, auch Slowenien, teilnehmen.

Es handelt sich um eine Simulation der Komitees der Vereinigten Nationen (UNO). Dieses Jahr werden sechs verschiedene Komitees simuliert: der Sicherheitsrat, Commission on Human Rights (CHR), Commission on Narcotic Drugs (CND), Commission on Crime Prevention and Criminal Justice (CCPCJ), United Nations Industrial Development Organization (UNIDO), und außerdem findet der External Discussion Forum statt. Jeder der sechs Komitees setzt sich mit einem aktuellen Thema auseinander. So beschäftigt sich der Sicherheitsrat mit der Rekonstruktion des Irak, der CHR mit der Pressefreiheit usw. Ziel der Verhandlungen in einzelnen Komitees ist nach vier Verhandlungstagen eine Resolution zu verabschieden. Diese Resolution ist natürlich nicht rechtsgültig, da es sich nur um eine Simulation der UNO handelt. Die Teilnehmer sind Jugendliche zwischen 18 und 35 Jahren aus verschiedenen Teilen der Welt, hauptsächlich Politik-, Jus- und Wirtschaftsstudenten, sowie diejenigen, die schon am Anfang ihrer Kariere stehen.

So genante Model United Nations finden überall in der Welt statt, jedoch ist die Wiener MUN etwas besonderes, da sie als einzige in den Headquarters der UNO stattfindet. Die Konferenz wird schon zum neunten mal von AFA-UNYSA Austria (Akademisches Forum für Außenpolitik und United Nations Youth and Students Association) organisiert. Weiters wird die Konferenz von der Österreichischen Liga für die Vereinten Nationen unterstützt, deren Präsident, Dr. Kurt Wahldheim (ehemaliger österreichischer Präsident und UN-Generalsekretär 1971 – 1982), bei der Abschlussfeier eine Rede halten wird.

Ziel der Konferenz ist die jungen Leute mit der Wichtigkeit der Diplomatie und der Vereinigten Nationen vertraut zu machen. Wie Bettina T. Kölbl, Generalsekretärin der VIMUN, behauptet, stellt die Teilnahme an derartigen Konferenzen auch einen Schritt im Kampf gegen den Rassismus da. Eine der VIMUN Regeln ist nämlich auch, dass die Teilnehmer nicht ihr eigenes Land vertreten dürfen. So müssen sie sich schon vor Beginn der Konferenz mit der Politik, Kultur und Standpunkten des ausgewählten 
Landes auseinandersetzen, und diese Interessen in den Verhandlungen entsprechend vertreten.

Katja Gasperic
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